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JJ. d TEN * e N ** 7 
fo oft hervorgehoben wurde, die Btehbeförderung auf Eiſenbah⸗ Konferenz in Wien es begehrte, feit Jahren allen J 8 
derkäuern aus Rußland verboten, es bat, gleichfaus engl ang 
gen entſprechend, auch durch ſtrenge Kontrole bei der Aus fu 1 775 
Fettvieh in den Seeplätzen die Ausſchleppung von Seuchen uhr von 
dern übernommen, der wegen ſeiner Größe und Küſtenauszebn ang 
hauptſächlich intereffirte Staat, Preußen, hat ein umfafſendeg Pine 


8 we nn 
Amtliches. nen trage namentlich zur Verbreitung der Krankheiten bei, 


ſo iſt doch auch nicht zu übersehen, daß die Bahnen ver⸗ 
Berlin, 17 November. Der König bat dem Prinzen Hu m. pflichtet find, zum Viehtransport. D 35 aa 8 
ert, Prinzen von Piemont und Kronorinzen von Italten, das . ann knnen Sie ihnen aber nicht 


koſtſpielige Desinfeklionseinrichtungen e ent 
JJ 
zumefin Margaret ba von Savoyen, Prin a m Rampen und Auslade⸗Plä igatorifh machten, bi 
ne Kronprinzeſſin von Italien, fowie der Peinzeſſin Eliſabe h. Her⸗ | einem ungemein hohen Grade anwachsen, Va n Neben Die EN) — 1 bt, 1 f Deutfiherfeii® alte gegeben, u Heben 
Min von Genua, geborenen Primeſſin von Sachſen den Luifenorden verſchieden große und verſchledenartige Rampen; machen Sie deren von En fand Bo ten greg beantprudt urbe, Maß feier 
Abh., dem orb. ref an d. Untverfität zu Königsberg Dr. Burbach Desinfettion oblizatoriſch, fo müſſen aue Rampen in einer deſtimmlen | beide Linder fo 5b be de beanfprucht wurde, um den für . 
den R. Adl. Did. 3. Kl. mit der Schleife veriteben. a . er ng — 55 pi — zu erleichtern. a denten Bande e 55 
— = — > ten und da die Zahl der Statianen eträgt, ſo be enn etzt die bi i 
= * trägt das für den Umbau der Rampen nothwendig aufzuwendende 2 e e Bemühungen n 8 a ee 
Deutſ Der Reichstag. 8 Er 8 mas 10 8 pCt. 8 45 2 Alba Einfuhrerſchwerung keinen Erfolg haben ſolllen, 0 * 
i 1 Dar x e Koſten der Desinfektion fe Deutſchland kaum noch zweifeln kön daß diejent 
1 3 ie Bundes ratbs: Präfitent 155 2 dn a Ei 8 5 —— . f IN 57 ren welche in den ee 5 britiſchen n 
VHVUIII1!1!ß ,,,, ̃᷑ .,., e osen Giäianun on Bichuden, Tıdeen cine 
e . | _Wbg, Dr. Löwe: Mag die @rolänber" Kkzane endet. 
dis, Ge Räthe Starke, v. Pommereſche u. A. ee ee wird, eine ganz außerordentliche iſt. Dem | hab i fremde We en e Be 
{ en. wäre fie geringer, w 0 aben, die fremde Konkurrenz zuzuloſſen, glaube ich gern; um 

ne Der Präsident v. Tor ckenbeck eröffnet die Sitzung um 12% | Piehl ransporle auf den fo, nannten Bla handelte ber baren der FM 1 ach 12 wen 50 im len 
Ahr mit geschäftlichen Mittheilungen. a Momant der Entfernung ganz wegfält. Aber es giebt noch j nen Re m fp lech Lungen des See d IE Der engliiien 

Der erſte Gegenſiand der Tagegzorpnunz iſt die dritte Berathung | Biehverkehr. wie in Dıdenburg für Ochſen, in Baiern für Kälber, in baßener unge doch trog Annahme des Gelege den Einwand gelaſſen 
s Geietzentwurfs, betreffend die Abünneruns NL er — in mne 8 en Vuhverkehr ebenſo ſehr borbane Naß eren N Schiffen nach England geführte 
Junt 1872, beirefſend die Entſchärisung der Inbober ber rt Öns i on 

i 1872, beireffend die Entſchädigung chenverkehr. Unmöaglich aber kön Nachdem Abg. Freiherr von Maltzabhn dargelegt, daß die 


Stellen im Juftizdienfte im Elſaß, und wird dieſes Geſetz ohne weitere | nen Sie geſonnen fein, dieſen Klein. port vielleicht ſen⸗ 1 0 
Juſtudtenſt ſaß babnen abzunehmen; denn Dielen a — al er be deutſchen Schiffe ja unter ſtrenaſter Kontrolle fländen und Abg. Frb. 
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Uiskuſſion angenommen. \ v. R 0 1 ! a 
: & Entwurfs, betreffend tie | fommen, als den kleineren Berkhremitteln.. Deshalb bitten Sie die | net ann m aun die fhußzölneriihen Beftcchungen Englands geleug⸗ > 
Sodann folgt die dritte Berathung des Entwurf ff Nesierunzen, das Amendement des Abg. 855 10 ee ER — net, wird der Antrag . 8 dan 2 
at. i 


Bere: von Anſteckungsſtoffen bei Viehbeför⸗ N a 

Per 4 . E ii f ohne 15 f Abg. Dr. Zinn aber abzulehnen, da es viel zu detaillirte und in die 

! Zu der vom Reichs tage in zweiter Berathung beſchloſſenen Faſ⸗ ge zu tief einſchneidende Vorſchriften enthält. — . 
d. r. 


ung lautet i Zinn: Ich bin grade der Ueberzeugung, daß in ei 5 2 
, 8 1: Die Eiſenbahn⸗Verwaltungen find verpflichtet, Eiſendahn⸗ ſolchen Geſetz alles ſcharf und bis ins „ Brief- und Zeitungsberichte 
b, Schafe, Ziegen] den muß, will aber für meine Auträge nicht eingehender ſprechen, da F Berlin, 17. Nobemb 5 j 

‚ 17. November. ’ 


dagen, in welchen Bierde, Maulibiere, E el, Rin vieh, ‚ Bie, 
der Schweine befdcdert worden find. ſowie Rampen und die Vieh 


Ausladeſtell che die Thiere beim Ein⸗ und Ausladen a ee SR runs 1850 10 Das Reich 

n und Ausladeſtellen, werde die Thiere beim A . nigeg „Daß, wenn die Regierungen die obligato⸗ — Das Reichskanzle . * 

treten haben, nach jedesmaligem Gebrauche einem n riſche Desinfizirung der Wagen, die doch 1 gleich groß und gleich] Aufftellung eines 1 e zufolge mit 

zen (Desinfektion) zu unterwerfen, welges gerignet e den ‚gen kostspielig, vorſchreibt, die der Rampen, die je nach dem Verkehr Heiner | wen und Waiſen für R Ae e 

und Rampen etwa anhaftenden Anſteckengsnoffe vollſtändig zu lilgen. oder größer und für Desinfektion oft an ih ſchon, z. B wenn fie von nächſt d * Reichszivilbeamte beſchäftigt und zu⸗ 

Gleicherwelſe find die bei B. förderung ver Thiere zum 1 5 5 Arpsalt und iſolirt find. geeigneter find, auf keinen Fall für annehm⸗ durch die Direktion der Lebensverſicherungsbank für Deutſch⸗ 

Aänken, Befeſtigen oder zu ſonſtigen Zwecken . 5 — } bar erklärt, ich mich darüber doch wundern muß. Ich gehe fogar noch] land in Gotha nach den Grundſätzen der Wohrſcheinlichkeits rech 
desinfintren Auch kann angeorbnet nenden. baß o 81 ebhöfe er füge, daß die Regierung feit dem Ninderpeſtgeſetz die Un. | ermitteln laſſen, wie hoch ſich die Ausgaben d sp zung 4 
hendahn Verwallungen nach jeder Bun tung zu de nfi,iren ſi d.] möglichkeit der Desinfizirung der Wagen eingeſehen baben muß. Und | Zwecke geſtalten möchten. Di gaben der Reichslaſſe für dieſe 5 

An Osten, an welchen mebrere durch Set nenſtränge mit einander | die Möglichkeit, die Rumpen ausreichend desinfiziren zu fönnen, wird in zwei FR n. Die gedachte Direktion hat dieſe Aufgabe 

een Gifendahnen minden, an Di: Derinfk ion der Wagen und zugeſtanden. Der Koflerpantt darf aber micht allein maßgebend fein, | in zwei Denkſchriften gelöſt, von welcher die erſte die ſtatiſtiſchen 0 

ol ‚alten, ſoweit ei chen Berhäitnfie geſtatten an einer | denn ſcheuen Sie dieſe Mebrausgabe für die Rampen, fo machen Sie | Grundlagen, die zweite die mathematiſche Analyfe der Berechnung ent⸗ 
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. e J abresausgabe an Wittwenpenſio 7 ‚000 Mar 
Abg. Richter (Meißen): Es handelt ſich bier nur um zwei ſenpenſionen don 2,303,000 M., pi jenen von 11.528,00 Mark. Das 


Nane aner i ee e en Aunabme, B- Reichskanzleramt hat dem Bundesrath die beiden Denkſchriften als 7 
fimmungen zulaſſen. Da ich der letzteren Anſicht bin, fo bitte ich die] Material für feine Entſchließungen über das Zivi 
ch die ung Zivilbeamten Penſions⸗ 


unveränderte Faſſung der zweiten Leſung annehmen. Wenn ich mi geſetz zugehen laffen. 

zu dem Amendement des Herrn » Thilo entſcheiden follte, Alge ich 1 . — dem „Schw. Merk.“ glaub 8 

erſ von kompetenter Seite eine Erkärung des Begriffes Bundesgebiet | Plane, das Blöberige 5 en nr Bu fo 5 3 im 
1 ühren Syſtem 


bören; dieſer iſt zu unbeſtimmt: es kann einen Kreis fo aut wie ein | bereits am 1. Januar radikal zu änd d 
> zu ändern, und zwar durch Einführung 


en Ort un rk. 

die Höhe der zu erhebend ebühren, fort uber Ausnahmen er 
dachten Verpflichlung, ſoweit dieſe das Reinigungsverfahren nach 
Beförderung von Pferden, Maulthiexen. Elin und Besen, oder das 
Reinigungsverfabren von zum Viehtran port benutzt geweſenen aus 
em Auslande kommender Eiſengahnwagen betreffen, werden au 
Fund der von * 5 aufzuſtellenden Normen von den 
Landesregierungen getroffen 
„Dazu liegen folgende Anträge vor: I Vom Abg. Thilo: 
Der Reichstag wolle beſch ließen: 1. an Stelle ces $ 1 ber Beſchlüſſe 
dener Leſung den 8 1 der Vorlage des Huntesraths anzunehmen, 
doch im eriten Adag ftatt des Wortes „Niader“ zu fegen: „Rind⸗ 
eb“; 2. hinter $ 2 folgenden Paras aphen einzuſchalten: „Der 
Gundesrath ift ermächtigt, Ausnahmen ven der durch die 88 1 und 2 

eſtseſctzten Verpflichtung für den Verkehr mit dem Auslande infoweit 
’ H en als die ordnungsmäßige Desinfeft on der zur Viehbeföcbe⸗ 
rung enutzten, im Auslan:e entladenen Wagen vor deren Wiederein⸗ 
ang genügend fichergeftellt iſt. Auch iſt der Aundesraih ermächtigt, 
I önahmen von der gedachten Veroflchtung für en Vrfehr im Ju⸗ 
ande zazulaſſen, jedoch für die Biſbroe ung on Rin vieh, Schafen 
und Schweinen nur innerhalb ſolcher Toe des Bundesgebietes. in 
welchen feit länger als drei Monaten Fälle von Langenſeuche und von 
Maul. und Klauenſeuche nicht vorgekommen find.” 

II. Bom Abg. Zinn. Der Reichstag wolle beſchließen: 8 1. 
Ab 1. Die Shlußwoite zu faſſen, wie fol t: „den Wagen, Rampen 
ad den Vieb⸗Zin und Ausladeſtellen etwa aubaftenden Anttedunss* 
offe vollſtändig zu tilgen.“ § 1 Abſ. 4. Den von dem Reichstage 
beich loſſenen Zulatze „An Orten, an weichen — folgende Faſſng zu 
geben: „Für Orie, an welchen mehrere durch Schienenſtränge mit 
einander verbundene Eifenbahnen münden, ? nn angeorbnet werden, 
. die Desinfektion der Wagen und Geräthechaften an einer S elle 


Kögigreich umfaſſen Unannehmbar iſt mir der Antrag, wenn er einen 
kleineren Bezirk bebeutet. Den Antrag des Abg. Bähr halte ich nicht einer Einbeitötare und der Berechnung nach einzelnen Worten. Auf f 
weitere Entfernungen würden ſich die Telegramme billiger flellen, Be 


für durchgreifend, ſo lange Sie Ausnahmen in der Detirfizirung der 
innerhalb der bisherigen erſten Zone aber, wenn ſie ſich nicht a 
fi * 1 u 
das Minimum von fünf Worten beſchränkten erheblich theurer — 
2 Die Entſchädigung für die während des letzten aroßen Mas 
növers beſchädigten Felder fol die Summe von 988,900 Mark 
ausmachen, wovon allein auf das V. Armeecorps 243,000 und auf 
das VI. Armeccorps 135,800 M. entfallen. 

— [Mißbräuche bei den landwirthſchaftlichen 
Ausſtel tungen! Der Miniſter für Landwirthſchaft Dr. Frieden⸗ 
thal bat an fümmtlihe landwirthſchaftliche Hauptvereine der 
Monarchie folgendes Re keipt gerichtet: 

„Mehrfache in der legten Zeit zu Tage getretene Mißbräuche bei 
den mit landwirthſchaftlichen Ausſiellungen verbundenen Lotterien 
veranlaſſen mich, die Vo ſtände der landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
vereine darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſe Mißbräuche nur 
dazu führen können, die Eclaubniß zu ſolchen Lotterien ferner bin zu 
verſagen. Zu den Mißbräuchen rechne ich zunächſt das Ueberband⸗ 
nehmen der Zahl der Lotterien überhaupt, lodann das Beſtreben 
durch unverhältnißmätzig geringen Werth der Gewinne gegenüber der 

ahl und dem Preiſe der auezugebengen Lroſe einen auch mit Berück⸗ 

chligung detz mit den Looſen meiſt verknüpften freien Eintritts zu 
den Aasſtellungen nicht berechtigten Ueberſchutz für die Vereinskaſſe zu 
erzielen und endlich die mangelnde Rückſichtnabme auf die ſpezielle 
landwirthſchaftliche Veranlaſſung der Verlooſuna bei der Auswahl 
der zu Gewinnen anzukaufenden Gegenſtände. Während dieſe Lolte⸗ 
rien urſprünalich nur in beſchränkter Zabl bei g Ußeren Aus ſtellungen 
und Verſammlungen ſtattfanden und ein Mittel fein ſollten, neuere 
vorzügliche landwirtöſchaftliche Maſchinen und Gerätbe, fowie ausge⸗ 
wählte Zuchtthiere unter das landwirihſchaftliche Pablikum zu brin⸗ 
gen, wo daſſelbe nos nicht fo viel Einſicht und Migung in gewerb⸗ 
lichem Foriſchritt beſaß, daß man obne zu großen Gele verluf ſolche 
Gegenſtände hätte verfteigern können, finden jetzt die Lotterien faſt bei 
jeder, auch der kleinſten Ausftellung, ftatt, und find vielfach zu reinen 
Finangſpek lationen ausgeartet, die in der Auswahl der Gewinne und 
im Beririeb der Looſe kaum mehr an den urſprünglichen Zweck der 
Förderung des landwiribſchaftlichen Fortſchritts erinnern Je weniger 
ich wünſchen kaun, daß den landwirthſchaftlichen Vercinen die Untere 
ſtützuna entzogen werde, welche fie in ihren Ausſtellungen und ſonſti⸗ 
gen Beſtrebungen aus vernünftig eingerichteten Lotterien ziehen können 
defto enersiſcher muß ich die Vereine auf die Vermeidung der Miß⸗ 
dräuche aufmerkſam machen, deren Fortdauer das Verkot aller dieſer . 
Lotterien herbeifuhren müßte.“ — 5 x) 

— Bei der Erwähnung von Birdow’s Gerästnifred 2 
verbeck erinnert die „Breel. Ztg.“ daran, daß von den 155 Vea 
ten, die im Frük jahr 1861 aus der Fraktion Vincke ſchieden, um 
„Junglittbauen“ zu begründen nur noch zwei parlamenkariſch 
ibätig find: 1. im Reichstage und Herrenhanfe von Forcken beck, 
mals Abg. für Mobrungen Br. Holland; 2. im Abgeoronetenhaufe 
Generallandſchaftsrath Häbler für Ragnit⸗Pinkallen; am Leben ſind 
außer ihnen noch folgende 7: 3 Ancker Ruß für Memel ie 
(fiel bei der letzten Reichstagswahl in engerer Wähl gegen Mo 


Eiſenbahnwagen zulaſſen, da dann die engliſche Regieru 
emen Vorwand behält. ä 

Freiherr Nordeck von Rabenau: Ich meine, wi 
nach den Erklärungen vom Bundes rathstiſche mit der Abschlag neifien 
zufrieden ſein und nehmen, um nicht Alles in Frage zu ſtellen, das 
Amendement Thilo an. Ich für mich bin um fo mehr dafür geneigt, 
da fo der Lokalverkehr die angemeſſene Beachtung findet, die er im 
Intereſſe der Eiſenbahnen und der Konſumenten finden muß Zu 
meinem großen Bedauern war aber bis jetzt noch nie die Rere davon, 
womit des iufizirt werden ſoll. Erſt wenn dies feſtgeſtellt, können ja 
über haupt erſt Berechnungen angeſtellt werden. 

In der Spez al Disfuſſion ſpricht zunächſt Abg. Thilo: Ich war 
ehen weit entfernt von dem Gedanken, den ganzen E twurf einfach 
abzulehnen, falls die obliga oriſche Dedinfitrung der Rampen nicht 
duychgebt, wie der Abg. Dr. Zinn geſinnt iſt. Deshalb ſchlug ich 
Ihnen auch meinen vermittelnden Weg vor; denn nach meiner An⸗ 
ſicht entſpricht das © ſetz cinem all zemeinen Bedärfnig und auch 
ven 1871 geä.ßerten Wünſchen des Reichstages. Sachlich kann ich 
mich nur den Ausführungen des Herrn Präſidenten des Reichskanzler“ 
Amtes anſchließen. A RR 

Abg. Dr. Zinn: as den Wunſch des Abg. v. Rabe s 
trifft, (A tbeite ich denſelben; ich meine, das ante etbiit, > 
Wiſſenſchaſt über Desinfektion geht dahin: Wir find zweifelhafk, ob es 
etwas nütztkoder nicht Die zweitwichtigſte Frage wäre die der zründ 
lichen Reinigung der Wagen, aber auch dieſe it doch mindeſtens unſicher. 

Präſident Delbrück: In Leantwoctung der Frage des Herrn 
Abgeordneten für Gießen über die beſte Art der Desinfizirung kann 
ich leiher nur Bezug nebmen auf die Bemerkungen des Vorredners; 
wir find nicht in der Lage, im Gelege, feſtzuſtellen, wie desi ſizirt 
werden ſoll, weil wir nicht die Garantie für das eima vorgeſchriebene 
Verfahren übernehmen können. ; 0 

Hierauf wird der Antrag Thilo angenommen, im Weſentlichen 


alſo die frühere Regierungsvorlage. A . 
Der ae Dr. Be ren nun feine übrigen Anträge zurück. 


u 
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zen raliſiren und quszuführen iſt.“ III Von den Abg. v. Behr⸗ 
chmol bow und Feberr v. Malkabn Gültz: Der Reichs⸗ 
55 wolle beſchließen: Den Herrn Reichskanzer zu erſuchen, nach 
blinrung des vorliegenden Geſetzes erneuete Anſtrengungen zu 
Rachen, um die Hinderniſſe zu beieitigen, weiche der Einfuhr des 
deutſchen Fttviehs für den londoner Markt entwegenfichen. 
Nach Eröffnung der Beneraldistuifien erhält zunächſt das Wort 
Jer Bräfivent des Reichskanzleramta, Staatsminifer Delbrä ck: 
152 Herren, der Bundes ralb hat dieſen E twurf in der Form, wie 
er aus Ihrer zweiten Beratbung hervorgegangen einer eingehenden 
1 Prüfung unterzogen und ſeine Ueberſeugung gebt dahin, daß dieſer 
Entwurf ſo nicht annehmbar ſei. Zu der Darlegung dieſes Be⸗ 
ſchuſſes der verbündeten Regierungen laude ich, unter Berugnabme 
auf das Amendement des Herrn Abgeordn ten von Kaiſerslautern 
nicht allzu weit geben zu miff n, indem das Amendement ja ebenfalls 
davon ausgeht, daß der Enwurf, wie er in weiter Lſung angenom⸗ 
men war, die drüte nicht paſſiren könne Natürlıd beruhen die ent 
ſcheidenden Bedenken auch der Regierungen in den Abänderungen, 
welche 8 1 und $ 3 der Vorlage erfabren haben und die dahin geben, 
daß er ſtens die nach der Re erungzvorſage nur faku tativ ge“ achte 
Verpflichlung zur Desinfektion der Rampen und Ausladepläge unbe⸗ 
dingt und obligaloriſch eintreten ſoll und weitens, daß die für den 
Bundezrach in Anspruch genommenen Auen e bmen von den im 8 1 
ausge prochenen Verpflichtungen eintreten zu (ä ſſen, in einer Meile ber 
änkt find, durch welche fie in Wabrheit ufgehoben werden. Die 
aierungen glaubten im Intereſſe des Verkebrs dieſe Beſſimmungen 


0. annehmen zu können und daß es bei de zweiten Leſung vielleicht 


Pläſident Delbrück: Dem Herrn Abg. Richter bin ich noch die 
Antwort ſchuldig, daß der Ausoruck eines Bundesgebie ez ganz abſicht⸗ 
lich fo undeſtimmt «efaßt ift; es kann ein kleiner Bezirk, es kann das 
Königreich Württemberg darunter verſtanden werden; aber um jede 
Beſorgniß zu verſcheuchen, kann ich konſtatiren, daß wir nur große 
Theile des Bundesgebietes darunter verſtanden wiſſen wollen. 

Nachdem ſich der Abg Richter mit dieſer Erk ärung zufrieden er⸗ 
kärt het, wird auch $ 2 ſowie $ 3 nach den Anträgen des Abg. Thilo 
angenommen. Die Aupahme des geſommten Gefcges kann fold lich 
nicht ftattfinden, = daſſelbe durch die Unzahl von Anträgen zu ſehr 
verändert worden iſt. 

Sodann motivirt der Abs v. Behr⸗Schmoldow feinen An⸗ 
trag mit folgenden Worten: Nach Annahme des obigen Gefetzes lient 
nicht der mindeſte Grund mehr für die britische Regierung vor, den 
Import von deutſchem Fettvieh derartig zu erſchweren, wie folches jetzt 
und zwar mit ſolchem Erfolg geſchiebt, daß kompetente engliſche Au⸗ 
toritäten ie Wertbminderung pro H upt deutſchen Rindviehs für den 
londoner Markt auf 40 Reichsmark ſchätzen. 

Deutſchland hat, wie England auf der internationalen Rinderpeſt⸗ 


a 
n a 0 fr 

t zur Klarbeit gefommen fet, welche Konfequenzen das Enſemble 
= er Abänderungen für den Verkebr ba. Den Babnen fol eine 
Verpflichtung aufgelegt werden, welche vom 'amiiätfpnlieilichen Stand 
punfte aus zwar eine große Berubigun gemäbrt; allein man hat ſich 
Ficht nergegenwärligt, daß die Bahnver walt engen, befugt find, inner⸗ 
hald der vom Bundes rar he feitufegenden Norm, Gebübren zu erbeben 
für die durch das Reichsgeſetz ihnen auferlegten Leiſtungen. Und 


2 l 

5 urch), 4. Behrend Danzig — der ſpätere erfte_Viscpräfident des Ab⸗ 
Fi u 5. Oberlehrer Gortzitza in Lyck. bie 1866 Abgeord 
8 neter, damals Spezialkollege des Staalsanwalts Dr. Falk zu Luck, des 
. etzigen Mintfters, 6. Rechtsanwalt Krieger Goldap. Abg. bis 1867, 
a Rentner Lietz Marienau, bis 1863 Abgeord. für Elbing⸗Marien⸗ 
* burg, 8. Rechtsanwalt Senff Bromberg, Abg. bis 1866, 9. Ritter · 
R töbeftger Stephann Martinskirchen für Torgau Lıcbenwerdo, Abg. 
8 is 1866, ob 10. Gutsbeſitzer Gambrodt⸗Neuhoff für Tilſit Niederung 
8 noch lebt, iſt dem Blatte zweifelhaft; todt find jedenfalls folgende fünf: 
11. der Rentner Houſſelle⸗Elbing, Abg. bis 1863, f vor einigen Wo⸗ 
4 chen, 12) Dr. Morgen, Gute beſitzer, für Memel Oeydekcug, 13) Ritter⸗ 
6 utsbeſitzer Thiel für Friedland» Gerdauen- Raſtenburg, 14. Taddel, 
5 Geh. Juftizrath für Weſtpriegnitz, bis 1866 Abg. für Berlin, f 1868, 
And endlich 15. Hoverbeck, damals Abg. für Allenſtein Diteldburg. Zu 
= diefen 15 traten zwei 1848er Demokraten, erſt in Nachwahlen gewählt: 
7 16. Waldeck, Abg. für Bielefeld Halle- Wiedenbrück und 17. Schule: 
Dielitzſch, Abg. für Berlin. Incl. diefer beiden ſtellten alto von den 
ve preußiſchen Provinzen zur Fraktion Junglittbauen- Preußen 12, Bran⸗ 
7 denburg 2, Poſen 1, Sachſen 1. Weſtfalen 1 Mitglieder. 


— Ueber die Heranziehung von Amtswohnungen zur Eins 
auartierungslaſt hat der Zinanzminiſter in Uebereinſtimmung mit 
0 dem Miniſter des Innern neuerdings wiederum entſchieden, daß Amis⸗ 
5 wohnungen in Amtsgebäuden, deren übrige Räumlichkeiten zu einem 
5 öffentlichen Gebrauche beſtimmt find, deſſen ungeachtet zur Eing lar⸗ 
= tierungslaft herangezogen werden können. Es iſt bei dieſer Entſchei⸗ 
bdaung der Grund maßgebend geweſen, daß, wie aus den darauf bezüg: 
lichen Verhandlungen des Reichstages her vorgeht, bei der Faſſung des 
84, Nr. 3, des Geſetzes vom 25. Juni 1868 beabſichtigt war, bei den⸗ 
jenigen der in Rede ftehenten Amtögebäute, bei welchen der öffentliche 
f Gebrauch überwiegt, die zum Brivatgebraude beſtimmten Räume cin- 
1 lartterungspflichtig zu machen, und die von den Beamten benutzten 
7 mann zu dieſen Räumen gerechnet werden müſſen. 
— Unter dem Begriff „Ausland“, welcher in den noch in Kraft 
beſtehenden Vorſchriften der Lan desſtrafleſetzgebungen im deutſchen 
5 Reiche vorkommt, tt, nach einem Erkennſniß des Ober⸗Tribunals 
bvom 10 Oktober d. J, nicht jedes außerhalb des Reiches gelegene 
U Gebiet, ſon dern jedes außerhalb des betreffenden Einzelſtaates gelegene 
8 


Gebiet zu verſlehen. 

Köln, 13. Novbr. Gegenüber den abweichenden Angaben ver⸗ 
ſchiedener Blätter iſt die „Köln Volksztg.“ in den Stand geſetzt, mit⸗ 
5 zutheilen, daß keine der jüngſt viel beſprochenen Erklärungen oder 
Anträge auf Fortzahlung des Gehalts von Seiten der Dom⸗ 
85 herren Frenken, Reinarz und Welter die Zuſtimmung des Erzbiſchoſes 
erhalten hat. Wahr ſcheinlich hat auch keiner der drei Herren nach der 
Zuſtimmung des Erzbiſchofes gefragt. 

Aus Thüringen, 13. November. Da? weimariſche Kirchenregi⸗ 
ment hat von den thüringiſchen Regierungen zuerſt Stellung zum 
Reichsgeſetz über die Zivtlehe genommen, die anderen Staaten wir: 
den indesen vorausſichtich bald folgen. Das wilmariſche Kirchenge⸗ 
ſetz über die kirchlichen Eheverkündigungen und Trauungen, welches 
zunächſt nur proviſoriſch, jedoch mit Zuftimmung des ſtändigen Sy⸗ 
nodal- Ausſchuſſes erlaſſen iſt, ſteht ſtreng auf dem Boden des Reichs⸗ 
geſetzes. Die kirchliche Eheverkündigung hat eben fo wie die kirchliche 

Trauung dem Aufgebot und der Eheſchließung durch den Standesbe⸗ 
hten zu folgen. In den Traufragen iſt die Ehegattin mit ihrem 
amen und als geborene fo und jo anzureden; an Stelle der for ⸗ 
len Zuſammenſprechung der Eheleute tritt die Einſegnung der ehe: 
Verbindung als eine nach Goties Wort unauflösliche. Auch if 
ch Vorkehrung für den Fall getroffen, daß dem Geiſtlichen ſchwere 
ken gegen die Gewährung der kirchlichen Trauung zugehen ſoll 
In dieſem Fall ift nach vorhergängiger Berathung im Kirchen⸗ 
indevorſtande die Eatſche dung des Kirchenrathes einzuholen. 
Würzburg, 17. November. Der Biſchof Reißmann von Würz⸗ 
arg iſt heute früh geſtorben. (Dr. Johann Valentin von Reißmann, 
cher den würzburger Biſchofsſtuhl fett dem Jahre 1871 einnahm, 
eit Kurzem der dritte bairiſche Biſchof, welcher durch den Tod ab» 
ıfen wird. Es wird durch dieſes Ereigniß der Konflikt zum größten 
l befeitigt werden, welcher zwiſchen der bairiſchen Staatsregierung 
dem Biſchof Reißmann ſich zu erheben begonnen hatte, indem der 
tusminiſter v Latz auf die Beſchwerde des würzburger Domkapitu⸗ 
8 Hohn, der wezen feiner Abſtimmung bei den letzten Landtags⸗ 
Hahlen vom Biſchof Reißmann ſuspendirt worden war, von letzterem 
die Wiederaufhebung der Maßregel verlangte und die inzwiſchen ohne 
Zuziehung Hohn's gefaßten Beſchlüſſe des Domkapitels für ungiltig 
erklärte. Herrn v. Lutz iſt jetzt die Gelegenheit geboten, durch Aus⸗ 
wahl einer geeigneten, friedlich geſinnten Perſönlichkeit für dieſen 
Biſchofsſtuhl die Zuſtände in der Diözeſe Würzburg ebenſo vor Stö⸗ 
rungen zu bewabren, wie er dies durch die kürzlich erfolgte Neube⸗ 
ſetzung der Biſchofsſtühle von Bamberg und Paſſau in Betreff dieſer 
beiden Diözefen erlangt zu haben glaubt.) 

Metz, 14. November. Das hieſige Polizeigericht verhandelte letzten 
Freitag gegen 126 junge Lothringer, welche ſich der Militär ⸗ 
pflicht entzogen hatten. Die in Abwelenheit der Betreffenden geführ⸗ 
jen Verhandlungen endiaten damit, daß ſämmtliche Angeſchuldigte zu 
einer Geldſtrafe von je 150 Mark verurtheilt wurden. Bet dem Ver⸗ 
fahren ergab ſich die nicht unintereſſante Thatſache, daß ein anſehnli⸗ 
cher Theil der jungen Leute ſich in der Schweiz aufhält, alſo aus ſol⸗ 
deen deſteht, die ſich auch in Frankreich der Militärpflicht nicht unter⸗ 
ziehen, ſondern ſich überhaupt von letzterer feet machen wollten. 

* TTT. 
N — 


* Lolales und Provinzielles. 
* Voſen, 18. November 


r. In Angelegenheit der endlichen Herſtellung des Zen⸗ 
tralbahnhofes find, wie der ſtädtiſche Verwaltunzsbericht pro 
1874/75 mittheilt, alle ſeitherigen, im Einklange mit der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung und im engſten Zufammengehen des Magi⸗ 

2 ſtrats, der kal. Polizei Direktion und der Handelskammer immer 
5 wiederholten desfallſigen Petitionen an die entſcheidende Inſtanz 
erfolglos geblieben und haben Ablehnung erfahren. Zu den, unter 
7 Vorſitz der königl. Regierung als Landesaufſichts⸗Behörde nach wie 
vor abgehaltenen Konferenzen der bei Poſen betheiligten Eiſenbahn⸗ 


Geſellſchaften wird die Stadtvertretung nicht mehr, wie früher, zu⸗ 


gezogen. f 
r. In der Stadtverordnetenfigung am 17. d. M. waren 30 
| Mitsliver anwefend; der Magiſtrat war durch den Oberbürger⸗ 
| meiſter Kohleis, den Bürgermeiſter Herſe und die Stadträthe v. Chle 
bowstt, Garfey, Dr. Loppe, Rump, Stenzel vertreten. Den Bor- 
nis 1 Juftizrach Bilet. Es wurde ſofort in die Tagesordnung 
1 eingetreten. 

bie Der Bericht über die Verwaltung und den 
Stand der Gemeinde Angelegenheiten pro 187475 
iſt an die Stadtverordneten vertheilt worden, und wird demnach von 

der Verleſung dieſes Berichtes Abſtand genommen. 5 
In Betreff des Magistrats Antrages, die drei Steuer» 
Rezepturen zu einer Steuerkaſſe zu vereinigen, 
batte die Verſammlung in ihrer vorigen Sitzung beſchloſſen, dieſen 
Antrag zunächſt der Finanzkommiſſion zu über weiſen. Im Namen ders 
ſelben berichtet nunmehr Kaufmann S. Bris ke. Danach iſt die Kom⸗ 
9 miſſion im Prinzipe damit einverſtanden, daß die drei Steuer Rezep⸗ 
turen zu einer Steuerkaſſe vereinigt werden, iſt dagegen der Anſicht, 
daß es ſich nicht empfehlen werde, wie dies der Magiſtrat weiter be⸗ 


antragt batte, die geſammte Steuerkaſſe einem Steuereinnehmer als 
alleinigem verantwortlichem Vorſteher, dem zwei Gehilfen beiugeben 
ſeien, anvertraut werde. Die Kommiſſion empfeble demgemäß der 
Verſammlung die Annahme folgenden Antrages: „Der Magiftrat wird 
erſucht, für die nächſte Konferenz der Finanzkommiſſion eine Vorlage 
vorzubereiten, die unter sn der zur Zeit etablirten drei 
Steuerrescpturen die Einrichtung einer einzigen Steuererhebungs⸗ 
kaſſe bezweckt, welche aus einem Rendanten, einem demſelben 
gleichberechtigten, gleich verantwortlichen Sotrolleur und einem 
Aſſiſten ten beſtebt, und wobei durch zweckmäßige Organiſation die 
volle Ueberſi tlichteit der geſammten Kaſſengebahrung und eine 
größtmögliche Sicherung der Geldbeſtände ermöglicht wird. Fer⸗ 
nere Vo rausſetzung iſt hierbei, daß die Koſten der neuen Einrichtung 
die bisherigen nicht überſteigen.“ — Ueber dieſe Angelegenheit 
entwickelt ſich eine längere Debatte, an der ſich Kfm. S. Löwinſohn, 
Kaufmann Pelteſohn, Rechtsanwalt Mützel, Kommerzienrath B. 
Jafſe und Bürgermeiſter Herſe beiheiiigen. Herr S. Löwinſohn 
empfiehlt dabei die einheitliche Kaſſenverwaltung, wie ſie bei der hieſt⸗ 
gen Regierungs⸗Hauptkaſſe eingeführt fer, als Vorbild Bürger meiſter 
—. e macht dagegen geltend, daß die Jnſtruttion der Resierungs⸗ 

auptikaſſe für unſere ſtädtiſchen Kaſſenverbältniſſe unausführbar ſei. 
Nach längerer Debatte nimmt die Verſammlung den Antrag der Fi⸗ 
nanzkommiſſion an, jedoch mit der Maßgabe, daß gemäß den Austüh- 
rungen des Hrn. S. Löwinſohn in der betr. Vorlage auch vie cin heitliche 


Ke ſſenverwaltung bei der hieſigen Regierungs⸗Hauptkaſſe mit in Er⸗ 


wägung gezogen wird. . 8 

Der Antrag des Magiſtrats in Betr. der Vereinigung der 
Kaſſe der Gas⸗ und Waſſer werke mit der Spar⸗ 
und Pfandleihkaſſe zu einer ſtädtiſchen Inſtituten⸗ 
Kaſſe war in der vorigen Sitzung ſeitens des Magiſtrats gleichfalls 
der Finanzkommiſſion überwieſen worden, und berichtet demgemäß über 
dieſe Angelegenheit der Kaufmann S. Löwinſohn. Derſelbe be⸗ 
zeichnet die Vereinigung beider Kaſſen als eine Einrichtung, die ſich 
ſeit 4 Jahren bereits gut bewährt babe, und empfiehlt demgemäß den 
Magıftratantrag der von der Verſammlung auch angenommen wird. 

In Betreff der Wahl zweier unbeſoldeter Magi⸗ 
ſtrals mitglieder hatte die Berfammiung in ihrer vorigen 
Sitzung eine Kommiſſion mit der Aufftelung von 6 geeigneten Kan ⸗ 

daten aus der Bürgerſchaft beauftragt, von denen alsdann die Ver⸗ 
ſammlung zwei zu unbeſoldeten Magiſtratsmitgliedern wählen werde. 
Wie Buchhändler Türk mittheilt, hat Die Kommi ſion dieſe Kandida⸗ 
ten aufgeſtellt. Es wird hiergaf zunächſt zur Wahl eines unbefoldeten 
Magiſtratsmitgliedes an Stelle des verftorbenen Baumeiſters Schulz 
geſchritten, es erhalten: Apotheker, Medizinalaſſeſſor Reimann 28 
Stimmen, Baumeister Möller 1 Stimme, 1 Zettel iſt unbeſchrieben, 
ſo daß demnach der Erſtere gewählt iſt. Bei der Wahl an Stelle des 
ausgeſchiedenen Kaufmanns Mich. Breslauer erhalten: Kommerzien⸗ 
rath Samuel Jaf fe 17, Steuerrath Neukram 9, Bauinſpekt. Müller 
2, Baumeiſter Sixt 1 Stimme; 1 Zettel iſt unbeſchrieben. Da die 
1 Majorität 16 beträgt, fo iſt demnach Kommerzienrath S. Joffe 
gewählt. 

Zwei Mitalieder der Klaſſenſteuer⸗Einſchätzungskom⸗ 
miſſton des IV. Reviers, Kürſchnermeiſter Grüſong und Kon⸗ 
ditor Theodor Wolkowitz haben die auf fie gefallene Watl abgelehnt. 
Wie Kaufmann Pelteſohn mitthbeilt, hat die Wahlkommiſſion die 
Ablehnungsgründe des Herrn Grüſong für begründet erachtet, und 
ſchlägt an Stelle deſſelben den Kreisgerichtsſekretär Roſenthal vor. 
Dagegen hat ſie das Ablehnungsgeſuch des Hern. Theo or Wolkowitz 
nicht angenommen. Die Verſammlung ſchließt ſich dem gemäß den 
Anträgen der Wahlkommiſſion an. 0 : 

ur Umpflafterung der Kleinen Ritterſtraße hatte 
der Magiſtrat die Bewilligung der Summe von 19,000 M. beantragt, 
indem dieſe Straße in einer Breite von 40 Fuß von der Ecke der 
St. Marlinsſtraße bis zur Neuen Gartenſtraße gepflaſtert werden 
fol. Steuerxath Neukranz, welcher über dieſe Angelegenheit be⸗ 
richtet, empfiehlt j doch, die Pflaſterung bis zur bevorſtehenden Aus⸗ 
führung der Kanalisation zu verſchleben, da ſonſt wegen des Legens 
der Kanalxöhren das Pflaſter ſpäter aufs Neue D werden 
mäßte. Stabtbauratb Stenzel dagegen empfiehlt, mit der Pflaßle⸗ 
rung vorzugehen, ſobald dies die Witterung geſtalte, da die Kanaliſa⸗ 
kionsröhren glcichz itig mit der Pfliſterung geiegt werden könnten, und 
von der königl. Reglerung und dem Polizeidirektorium Darauf ge⸗ 
drungen werde, die Kl. Ritterſtraße baldigſt zu reguliren. — Maurer⸗ 
meiſter Heſſelbein macht geſtend, daß die Pflaſterung nicht in 
folder Güte ausgeführt zu werden brauche, wie dies der Magiſtrat 
beantragt habe, da das Feſtungsthor in der Verlängerung der Kl. 
Rikterfiraße doch nicht zu Stande komme und ſich demgemäß über biefe 
Straße kein ſehr bedeutender Verkehr bewegen werde. Nach längerer 
Debakte beſchließt die Verſammlung gemäß dem Antrage des Steuer⸗ 
raths Neukranz Vertagung der Angelegenheit. 

In Betr des Neuhaus des hieſigen Stadttheaters 
theilt Kaufm. A. Pelteſohn mit, daß, nahdem in ker Sitzung am 
30. Juni d. J. über den Antrag des Magiſtrats in Betr. des Theaters 
baus zur Tagesordnung übergegangen, und demnach die von der 
Städteordnung vorgeſchriebene Friſt von 3 Monaten verfſfrichen ſei, 
nunmehr unter dem 8 November d. J. ein von mehreren Mitgliedern 
unterzeichneter neuer Antrag eingebracht worden ſei. — Redner 
rekapitulirt hierauf den bisherigen Gang der Verhandlungen in der 
Theater⸗Bau Angelezenheit, erörtert die bieherige Wirkſamkeit der 
Theaterkommiſſion, ſowie die verſchiedenen Bauprojekte, welche ein⸗ 
gereicht worden feien, und erwähnt dabei ins beſonvere des von dem 
Magiſtrat befürworteten Projektes, nach welchem der Bau in der⸗ 
artigen Ausdehnungen ausınflören vorgeſchlagen wird, daß er 800 Zu⸗ 
ſchauer foffen könnte, 116,000 Thlr., und bei einem Zuſchauerxaum für 
700 Perſonen 99,000 Thlr. kofſen würde, wovon noch der Werth für 
Bu alte 5 abzurechnen ſei. Es werde demgemäß folgender 

ntrag geftellt: h 

Die Verſammlung beſchließt, 1) den Magißrat zu erſuchen, das 
mittelſt Antrages vom 13. Juni d. J die Stadiverordneten-Berfamm- 
lung überreichte Neußau-Projekt O für das bieſine Theater mit einem 
Kofſenaufwande von 99,000 Thlr., beſtimmt für 700 Zuſchauer, mög⸗ 
lichſt ſcleunigſt in Ausführung zu bringen, und bewilligt hiermit zu 
dieſem Behufe die Summe von 40,000 Thir. aus dem Darlehen des 
Reichs Invaliden⸗Fonds unter der Voraus ſetzung, daß durch die Gnade 
Seiner Majeſtät des Kaiſers 30000 Thlr. als Geſchenk und 30,000 
Thlr. als Darlehn unter den früheren, in den Stadtverordnetenſitzun⸗ 
gen am 4. April und 10. Schtember 1873 akzeplirten Bedingungen ge 
währt werden; 2) den Magiftrat zu erſuchen, ſich damit einverſt enden 
zu erklären, daß auf Grund des s 59 der Städte Ordnung die feibit- 
ſtändige Ausführung dieſes Beſchluſſes der bereits beſtehenden gemiſch⸗ 
ten Theaterkommiſſion, beſtehend aus den Herren Bürgermeifter Herſe, 
Kommerzienrath B Jaffe, Stadtbauraih Stenzel, Dr. Brieger, Steuer 
rath Neukranz und Maurermeiſter Heſſelbein übertragen werde; 3) 
der Kommiſſion werden 250 Thlr. bewilli:t, um die von Seiten der 
Staatsbebhörde zur weiteren Vorlage verlangten Spezial⸗Zeichnungen 
und Koſtenanſchläge fertizen laſſen zu können, und derſelben anheim⸗ 
geftellt, zur Beauſſichtigunz des Baues einen Architekten zu engagiren 

Es werde gegenüber dieſem Antrage, fährt Referent fort, vielleicht 
auf die mißliche Finanzlage der Stadt hingewiefen ; doch habe ſich die 
Finanzlage inſofern entfchteden gebeſſert, als die Stadt für das nächſie 
Jahr beträchtlich weniger probinzille Laſten zu tragen bade, als im 
Vorjahre. — Ueber dieſe Angelegenheit entwickelt ſich eine längere 
lebhafte Debatte, an der ſich Rechtsanwalt Mützel, Buchhändler 
Türk, Apotheker, Medinnalaſſeſſor Reimann, Kommerzienrath 
S. Jaffe. Bürgermeiſter Herſe, Bankdireklor Dr. Rako⸗ 
wiez, Kommerzienralh B. Jaffe, Kommiſſionsratz Cohn, 
Steuerrath Neukranz, Poſthalter Gerlach, Dr. Brieger 
betheiligen. Rechtsanwalt Mützel iſt der Anſicht, daß die Kom⸗ 
mune keine Verpflichtung babe, das Theater zu bauen, daß er jedoch 
dafür ſein würde, wenn ſie die Mittel dazu hätte. Daß aber die 
Finanzlage der Stadt eine ungünſtige ſei, würde die Etatsbergthung, 
in welche die Verſammlung nächſtens eintreten werbe, zur Genüge er⸗ 
geben. Trotzdem die Probinzialbeiträge pro 1876 bedeutend geringer 
ſeien, als pro 1875, wachſen trotzdem die Aus gaben, und werde dem ⸗ 
gemäß pro 1876 ein Zuſchlag von 20 Prozent zur Kommunal⸗ 


Milltärbeberden über die nungen Br 


Einkommenſteuer erforderlich fein. Wenn aber erſt die Schlachtſteuer 
in Wegfall komme, ſo werde ganz erheblich mehr an Einkommenſteuer 
zu zahlen fein. Bei dieſer drohenden Verſchlimmerung der ftädtiichen 
Finanzlage beantrage er, noch nicht in die materielle, ſondern nur in 
die formelle Behandlung der Sache einzutreten, und darüber zu bes 
ſchließen, ob und an welche Kommiſſion der Antrag zu überweiſen fei. 
— Buchhändler Türk beantragt Uebergang zur Tages ordnung. — 
Kommerzienrath S. Jaffe hegt die Hoffnung, daß es möglich ſein 
werte, von Sr. M. dem Kaiſer, cher 40.000 Thlr. bewilltat babe, 
50.000 Thlr. zum Theaterbau zu erhalden; um die übrigen 40.000 Thlr. 
aufbringen, könnten 20 000 Thlr. aus dem Reſerve onde der Spar⸗ 
kaſſe, 20,000 Thlr. aus ven laufenden Einnahmen entnommen werden. 
— Bürgermeiſter Herſe dagegen ſpricht den Wunſch aus, es möze 
über den Reſervefonds der Sparkaſſe nicht zum Theaterbau verfügt 
werden, da derſelbe nur zu wohlthätigen Zwecken verwendet werden 
könne. — Kommerzienraty B. Jaffe weiſt auf die Nothwendigkeit hin, 
die bisherige Miſere der hieſigen Theaterzuſtände durch Errichtung eines 
neuen Theater zu beſeitigen und beantragt Ueberweiiung der Angele⸗ 
het an eine Kommiſſion ad hoc. — Kommiſſionsraſh Cohn hebt 
ervor, daß es ſich beim Thegterbau ja nur um 2500 Thlr. jährlicher 
Zinſen handle, und daß der Theater Neubau durchaus eine Nothwen⸗ 
digkeit ſei, da im Uebrigen unſere Stadt ja wenig genug Annehmlich⸗ 
keiten biete. — Steuerrath Neukranz führt aus, daß ein neues gutes 
Theater ſich auch finanziell rentiren werde, indem es unzweifelhaft 
viele Beſucher aus der Provin: berbeiziehe, und durch Vermiethung 
von Geſchäftsräumen ſicher 3000 Thlr. jährlich abwerfen werde, wofür 
er die Garantie zu übernehmen bereit ſei. — Nach längerer Debatte 
wird beſchloſſen, den Antrag an eine Kommiſſion ad hoc zu weiterer 
Erwägung zu üterweiſen. In dieſe Kommiſfion werden gewäblt: 
Kaufmann S. Löwinſohn, Rechtsanwalt Mützel, die Kommerzienräthe 
B. u. S. Jaffé, Kommiffionsratb Cohn, Kaufmann Sal. Briske, 
8 Dr. 8 8 cabin, n A Neu⸗ 
tanz, Dr. Brieger, aurermeiſter Heſſeibein, Kaufmann Pelleſo 
Juſtizrach Tichuſch ie. * 
r. Die Volkszählungskommiſſion batte zu Mittwoch Abend 
die Zähler in den einzelnen Revieren zuſammenberufen, um ihnen die 
Zählkarten, die Inſtruktion und ſonſtioes Material einzuhändigen, 
ſowie mit ihnen das Verhalten in beſtimmten Fällen zu beſprechen. 
Dieſe Verſammlungen fanden ſtatt: für das I. Revier im Mag iſtrats⸗ 
Sitzungsſaale, für das II Revier im Stadtverordneten ⸗Sitzungsſaale, 
für das III. Revier in der Aufa der Realſchule für das IV. Revier 
in dem Handelsſaale, für das N. Revier in der Domſchule, für das 
VI. Revier in der Aula der Mittelſchule. Den Vorſitz führten die 
betr. Mitglieder der Kommiſſton. Leider haben von 375 Perſonen, 
welche aufgefordert worden ſind, als Zähler mitzuwirken, etwa 100 
abgelehnt, darunter, wie uns mitgetheilt wird, ganz beſonders viele 
königliche Beamte, auf die man vornehmlich gerechnet batte. Auch die 
78 Verſammlungen waren im Allgemeinen nicht ſehr zahlreich 
eſucht. | 


r. In Betr. des Gerberdamms, war ſeitens der ſtädtiſchen 
Behörven unter Zuſtimmung der kal Regierung an den Herrn Mi⸗ 
nifter für Handel und Gewerke die Petition gerichtet worden, daß die 
Herſtellung eines Niveau⸗Ueberganges über die Poſen Thorner Eiſen⸗ 
bahn auf dem, alsdann entſprechend außzuböhenden Gerberdamme ges 
ſtattet werde. Dieſe Petition iſt abgelehnt, und nunmehr endgültig 
dahin entſchieden worden, daß es beim Belaſſen der feriherigen Unter» 
führung daſelbſt — allerdings unter Beſeitigung des Mit ⸗ 
teipfetler8 und Erhöhung der Trottoirs ge⸗ 
gen den Fahrdamm hin — fein Bewenden behalten müſſe. 
— Auch der Frage über die Bebauung eines Theils der angrenzenden 
Dominikaner wieſe, welche von der Höhenlage des Gerber⸗ 
damms abhängt, iſt ſtädtiſcherſeits näher getreten, und daber die kgl. 
Feſtungsbaudirektion gemäß der geſetzlichen Vorſchrift erſucht worden, 
diejenigen Richtungslinien zu bezeichnen, in welchen die auf dieſem 
Terrain zu en werfenden Straßen und Behauungslinien ſich zu halten 
baben. Bis jetzt in eine Antwort . dieſe Anfragen noch nicht er⸗ 

die Un 


folgt — In gleicher Weiſe hab. a ent eh de mit 


Befeſtigung des Gerherdammes wieder aufsenommen werden können, 
und fol nun dieſe Angelegenheit ebenſo, wie die, den oberen Inſtanzen 
vorliegende Frage über das Recht der Mitbenutzung er ⸗ 
heblicher Wallſtraßenſtrecken, zumal auf den les 
Wartheufer, zum endgültigen Austrage gebracht werden. 
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Aus dem HGerichtsſaal. 


—h — Poſen, 17. November. [Preßprozeß.] Außer dem 
bereits mitgetheilten Preßprozeß kam vor der Kriminalabtbeilung des 
Eiefigen Kleisgerichts heut noch ein zweiter zur Verhandlung. Als 
Angeklagter erſcheint der Redakteur des „Diiennit Poznons u“, Sta⸗ 
nislaus dv. Bromkowsk. In Nr. 182 der gedachten Zeitung vom 12. 
Auguſt 1875 hatte nämlich ein „Szkola Zabikowska“ betitelter Artikel 
geſtanden, in welchem behauptet wird, daß die Landes verweiſung von 
30 Schülern und 3 Lehrern der Ackerhauſchule in Zabikowo nicht 
in einem Vergeben der Schüler feinen Grund habe, insbeſondere nicht 
in einer Beleidigung des Pfarrers Prominski, ſondern lediglich in 
dem polniſchen Charakter der Schule. In dem Artikel wurde die 
Aus weifungsmaß egel als aus einem Syſteme der Dummkeit und der 
Verwilderung hervorgegangen charakteriſirt. In dieſer Sache hatte 
ſchon einmal Termin angeſtanden und war damals beſchloſſen worden, 
vom königl. Oberpräſidium die Akten, betreffend die Landesauswei⸗ 
fung von Schülern und Lehrern der Ackerbauſchule in Zabikowo ein⸗ 
zufordern, außerdem als Zeugen den Pfarrer Promindki aus Wiry 
und den Direktor der betreffenden Schule Dr. Au zu laden. In der 
heut. Verhandlung wurde nun unächſt ein Schreiken des Oberpräf. ver ⸗ 
leſen, worin derſelbe anzeigt, daß über die erwähnte Landesausweiſung 
gar keine Akten angelegt worden wären, ſondern dieſelbe veranlaßt fei 
durch ein unangem ſſenes Verhalten mehrerer Schüler der Ackerbau⸗ 
ſchule dem Pfarrer Prominski gegenüber. Der letztgenannke bekundet, 
daß als er cm 18. Mai d J. durch das in der Nähe von Zabikowo 
liegende Dorf Laban an einem Haufe, in welchem zabikowoer Schüler 
wohnten, vorbeigefahren jet, ein junger Menſch, von dem er aber nicht 
wußte, ob er ein Schüler der zabikowoer Schule ſei, ihn ſcharf fixirt 
und dann aasgeſpuckt habe. Als er auf dem Heimwege an demſelben 
Hans vorbeigekommen, habe er mehrere junge Menſchen an demſelben 
fteben ſehen, welche huſtelen, als er vorbeikam und unverſtändliche Worte 
murmelten. Hr. Direkt. Dr. Au deponirt, daß er trotz der ftrengfien Unter⸗ 
ſuchung einen Schuldigen unter feinen Zöglngen nicht babe entdecken 
können. Ja Nr. 182 des „Dzennit Pom, vom 16 Okebr. 1875 war ferner 
eine Forrefpontenz aus Rom enthalten, in welchem eine Rede des 
Papſtes mitgetheilt wurde, in welcher derſelbe äußerte, das neue pro⸗ 
teſtantiſche Kaiſerreich ginge auf eine Vernichtung der katholiſchen Res 
ligion nicht nur innerkalb feiner Grenzen, ſondern vom ganzen Erd⸗ 
boden aus. Der Staatsanwalt beantragte wegen beider Artikel unter 
Berufung auf 8 133 des Strafgeſetzbuches, gegen den Angellagten eine 
dreimonatliche Geſän nißſtrafe auszuſprechen. Der Angeklogie bat 
den Gerichtsbof um Berlagung der Sache, da der Juſtürath Le 
Bifeur, welchen er zum Verttzeidiger erwählt hade, erkrankt fei 
und ein anderer Rechtsanwalt feine Veribeidigung, da er Pole fei, 
nicht übernebmen wolle. Der Gerichtehof lebnte jedoch den Antrag 
des Angeklagten ab und erkannte gegen denſelben wegen wiederholten 
Vergehens wider die öffentliche Ordnung im Sinne des $ 133 des 
Strafgeſetzbuchs zuſätzlich u der am 4. September cr. gegen ibn er» 
kannten dreimonatlichen Gefängnißſtrafe auf eine Gefängnißſtrafe von 
zwei Mnnaten. 


Berlin, 15. November. Ueber eine intereſſante Gerichtsverband⸗ 
„na wird Folgendes berichtet: Der jetzt bier in Berlin lebende Mar 
ſchinentechniker und Reſerveoffizier Louis Adolf Arnim Bars 
tenſtein ſſand früher als Premier Lientenant bei einem ſächſiſchen 
Infanterie Regiment in Dresden, mußte jedoch Schulden halber den 
Dienſt guittiren. Er durchſtreifte fpäter ganz Deutſchland, um ſich 
endlich hier in Berlin als Maſchinentechniker unter dem Namen Berg⸗ 
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ann niederzulaſſen. Warum ex dieſe Namenverwechſelung vor · 
ahm iſt bis jetzt nicht aufgellärk worden; möglicher weiſe wollte er 
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chuldig aus und verurtheilte nach den 
Jartenſtein wegen verſuchter Erpreſſung, @ 

hen Namens zu 2½ Jahren Ge 10 einer Woche . 
en Ehrveriuft, IB. wezen verſuchter Erpreffung und Unterſchlagung 
einem Jahre Gefängniß und Ehrverluſt von gleicher Dauer. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 


* Bo „Preußiſchen Termin» und Notiz-Ra- 
lend 225 — gi Beamten der allgemeinen Verwaltung 
und der Verwaltung des Innern iſt (bei Friedrich Schulze in Berlin, 
Wilhelmſtraße 1a) der 7. Jahrgang (1876) erſchienen. Derſelbe enthält 
per dem gewöhnlichen Kalenderſtoff ein Namens verzeichniß der betr. 
einige oft gebrauchte Geſetze und manche andere Notizen, 
r Verwaltungsdeamte ſondern auch für Orts ⸗ 
zeamte zu einem nützlichen Taſchenbuche machen. 


| Beamten, 8 
welche ihn nicht nur fü 
dorſtände und Standes 


aſſer⸗Anſtallen, Droguen⸗ und 
Gebrauch für Medizinal Beamte, Aerzte, 
don B. Hirſch, Apotheker in Gießen. 
beitete Auflage. 107 Bogen. 8 geh. A ' 
Geh Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin. 
Es iſt jetzt die zweite Hälfte (der Schluß) des genannten und ſchon 
im vorigen mn nach dem Erſcheinen der erſten Hälfte dieſes Werkes 
dus gegeben. aſſelbe iſt zunächſt eine Folge des Erſcheinens der 
armasopoea Germanica und hat ſich die Aufgabe geſtellt, die Verord. 
nungen dieſes G. ſetzbuches des Deutſchen Reiches auf das Grunblichſte 
erläutern, nad ihre Ausführung burch zuverläſſige ſachverſtändige 
twerfuag ſicher zu ſtellen — eine Aufgabe, an exen befriedigender 
Uſunz ebenfomohl der Geſetzgeber felbſt als die be heiliaten Praklker 
das größte Jatereſſe haben. Das Werk handelt in drei Abtheilungen 
Werft von der Anleitung zur Erkennung und Prüfung ver Arzneimittel, 
dann von der adminiitrativen Oberaufſicht über ſämmtiche Institute, 
welche Arzneien reſp. Arzueiwaaren feilbieten, und giebt endlich im 
dritten Theile tabellariſche Zuſammenſtellungen der in der Pharm. Germ. 
bei den einzelnen Artikeln zerſtreut angeführten formellen Beſtimmungen. 
Die er fte, weitaus grözte und wichtigſte Abthrilunz umfaßt die 
bre von den wiſſenſchaftlichen Hülfsmitten zur Prüfung der 
Arzneifö. per und die Anleitung zu den einzelnen Prüfungen ſelkſt. 
Hier find Oarſtellung und Anweiſunz überaus klar und genau, wie 
Denn überall erfichtlich iſt, daß die Angaben auf eigener tüchtiger 
un eee und Tr biaaunexläffige ührung auf 
dem ſchwierigen Gebiet der Ar neimittelprüfungen um ſo gemiſſer ver 
Iden. Dies Gebiet iſt natürlich vorzuaswetſe dasjenige der Pharm. Ge 
and in jedem Punkte gewiſſenhaft berückſichtigt; die Arbeit erſtreckt ſich 
buch, wie bereits erwähnt, in doppelter Beziehung über dies Gebiet 
binaue, indem fie einestheils die abweichenden boden un Beſtimmun ; 
den anderer (faft aller europäiſchen) Pharmakopöben anfahrt und er- 
äutert, anderntheils zahlreiche ältere und neuere, nicht unwichtige 
Mittel aufgenommen hat, welche die Pharm. Germ. nicht enthält, über 
: die man aber dennoch ebenſo gut unterrichtet fein muß. Aus gleicher 
Räckſicht giebt der Herr Virfaſſer auch im Anhang Auskunft über die 
aller neueſten Mittel, wie Sal ichlſäare, Amyinıtrit, Ozonwaſſer, Jabo⸗ 
tandi u del. — Befonders hervorzuheben ift die gleichmäßig aufmerk⸗ 
ame Behandlung des Stoffes, fo daß nicht etwa die chemiſchen 
dtezneimittel mit beſonderer Vorliebe bearbeitet und dagegen die Dro⸗ 
4 fen und galeniſchen Mittel karz abgethan find, es ift vielmehr auch 
1 ö n Drogen große Sorgfalt gewidmet, und die allgemeinen und 
Fbeziellen Artikel „Wäſſer, Extrakte, Säfte, Tinkturen dc. haben eine 
Ahr eingehende, außerordentlich lehrreiche Behandlung erfahren 
h mi weiten Theile giebt der Verfaſſer eine auf Erfahrung und 
nabſtändi es Urtheil gegründete Anleitung zur Ausführung der ſoge⸗ 
Haren eviſionen der öffentlichen Apotheken, ſowie der ärztlichen 
de usapothefen, der Dispenſiranſtalten, der Mineralwaſſeranſtalten, 
zer Drogen⸗ und Materialwaarenhandlungen. Dieſe Anleitung kann 
an erſter Reihe den ausführenden Kommiſſionen zur Richtſchnur dienen; 
Th minder nützlich und wichtig iſt ſie aber auch für den anderen 
x il, nämlich für den zu revidirenden Apotheker, Arzt oder Drogiften, 
wii dieſelben aus dem vorliegenden Werke den Umfang ihrer Ver⸗ 
flichtungen und die Grenze der an ſie 2 ſtellenden Anforderungen 
die uverläſſigkeit kennen lernen. Alle Angaben ſind nämlich durch 
in Anführung der noch giltigen Geſetze und ſpeziellen — motivirt, 
= den meiften Fällen mit wörtlichem Abdruck der betreffenden Ver⸗ 
Tubnungen, oder wenigſtens mit 3 Hinweis auf dieſelben nach 
tra Jahr und Verwaltungsbezirk. Hierzu entbält dann der Nach⸗ 
ſas des Buches noch ein intereſſuntes creno dusche Bereibniß 
7 aͤmmtlicher zitirten Geſetze und Verordnungen. Der dritte Thei 
endlich führt in Tabellenform die ſpeziellen Beſtimmungen der Pharm. 
German. über Aufbewahrung und Einſammlung der Arzneimittel, 
8 orräthiabalten derſelben über ſpezifiſche und Alomgewichte, über die 
docſten Doſen der ſtarkwerkenden Mittel u. ſ. w. auf eine höchſt 
nützliche Arbeit, weil namentlich die erfigenannten Beſtimmungen nur 
h eh x 8 der Pharmakopbe zu finden und deshalb leicht zu übers 
nd. 


B 
Staats- und Volkswirthſchaſt. 


Elberfeld, 17. November. Die Geſammteinnahmen der Bergiſch⸗ 
ärkiſchen Eiſenhahn und der Ruhr Sieg ⸗Eiſenbahn betrugen im 
185 onat Oktober 5.503.729 Mk. gegen 5,704,247 Mk. im Monat Oktober 

155 Vorjahres, mithin Mindereinnahme 200,518 Mk Vom 1 Januar 
28999 0 . Daaden 3 se Einnahmen 51 910.144 Mk. * en 

i e a eitrau 10 ithin Mehr⸗ 
einnahme 2916,71 ME. 8 
Nen Wien, 17. November. Wochen ⸗ Ausweis der öſterreichiſchen 
Natonalbant. *) 


ür⸗ 
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ptenumlau 312.631.300 Abnahme 6,565 970 Fl. 

de a r e e 785.000 
et ahlbare * 

W 1 — 5 10.537,209 Abnahme 473,931 » 
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Wees, Bank gehören 2.071.426 Zunahme 271 ⸗ 


14755 
we... 138 339 833 Abnahme 5,431.926 » 
Se . 1.622.200 Abnahme 365.500 + 
„ Augelſte und bör⸗ 

ſenmäßi ange⸗ 8 
une fondbriefe 4,151,000 Abnahme 40 533 # 


Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 10. November. 
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un Wien, 17. Nobember. Die Einnahmen der franz. öſter reich. 
Staatsbahn betrugen am 12. und 13. November 237,182 Fl. 

* Wien, 17. November. Die Einnahmen der Lombardiſchen 
Eiſenbahn (öſterr. Netz) betrugen in der Woche vom 5. bis zum 11. 
November 713 580 Fl, ergaben mithin gegen die entſprechende Woche 
des un eine Mehreinnahme von 52,171 Fl. 

Nach einer Meldung der „Deutſch itung“ haben die hieſigen 
Eiſenbahndirektionen beſchloſſen, er Conpon der Prioritäten 
mit 13 Reichsmark einzulöſen. 


vermiſchtes. 

* Dr. Strousberg im Gefängniß. Ueber Dr. Strousberg 
erzählt die „Moskauer 31˙g.“, daß er 12 92 ſogenannte adlige Abthei 
lung des Schuldthurms geſetzt wurde, weil dieſe reinlicher und ſiche⸗ 
rer war. — Auf die Frage, was ihn bewogen, nach Moskau zu kom⸗ 
men, antwortete er, ex ſei einfach dem Zuge ſeines Herzens gefolgt, das 
von dem guten Streben durchdrungen geweſen, der Kommerzleihbank 
zu helfen. Es wäre ihm das auch gelungen, wenn man ihm in 
Moskau noch 2,000 000 Rubel geliehen hätte, mit deren Hilfe er ſei⸗ 
nen Kredit befeſtigt und die Bank von der Kataſtrophe bewahrt hätte. 
Im Schuldthurm genießt Strousberg alle Freiheit, nur daß er na⸗ 
türlich nicht fortgehen darf. Er Acht Morgens früher, als die anderen 
Schaldgefangenen, ſchon um 8 Uhr auf, trinkt feinen Thee und lieſt 
dann ernſte, wiſſenſchaftliche Bücher. Iſt er vom Leſen ermüdet, ſo 
legt er grande patience. Er verſteht wenig Ruſſiſch und darum über⸗ 
ſetzt ihm einer feiner Kameraden den Jahalt der moskauer Blätter. 
Er weicht Unterhaltungen mit feinen Leidenszenoſſen nicht aus, was 
guch ſchwer wäre, da er mit Anderen das Zimmer theilt. Die Aus ⸗ 
ſtaltung feines Zimmers iſt kläglich genug. Es iſt ein kleines Zimmer 
in der unteren Etage, die Tapeten ſind ſchmutzig und zerriſſen, die 
Eon en mit dicker Schmutzſchicht bedeckt, die Mobilien zerbrochen. 

ine ſpaniſche Wand bildet zwei Abtheilungen. Die vordere größere 
iſt Aufenthaltsort für 4 Inſaſſen, die ſich zu allen Mahlzeiten wie zur 
geſelligen Unterhaltung, an der Strousberg Abends regen Antheil 
nimmt, an einem großen Tiſch, der von einem Sopha und einigen 
wackeligen Stühlen umzeben iſt, zuſammenfinden. Die kleinere Abthel⸗ 
lung iſt nochmals durch eine Bretterwand getheilt und enthält zwei 
Schlafräume, jeder Raum iſt vier Schritte lang und drei Schritte 
breit und enthält zwei Schlafſtellen. Strousberg's Bett zeichnet ſich 
durch tadellos reine Wäſche aus, was don den übrigen nicht zu be⸗ 
haupten iſt. Vor dem Mittag, das er ſich aus dem „Hotel Duſeaux“ 
holen läßt, macht Strousberg einen Spaziergang in dem überfüllten 
Hof des Schudtkurm. Er empfängt ungebindert Beſuch, der nur die 
Formalität zu erfüllen hat, feinen Familiennamen anzugeben. — Die 
Kleidung Strousberg's iſt überaus einfach. — Den ſchneidenden Um 
ſchlag in feinem Geſchick trägt er ſcheindar mit Feſtigkeit, fol aber 
jedes Mal ſehr nachdenklich vom Unterfuchungsrichter zurückkommen, 
welcher ihn als Zeugen in Sachen der Kommerzleihbank vernimmt. 

* Ueber den berliner Börſenton ſchreibt der „Trib.“ ein 
Börſenbeſucher: Der Börſenton bedarf entſchieden einer gründlichen 
Desinfektion. Die füngſten Vorfälle follten eine genügende Veranſaf⸗ 
ſung bieten. Eine Verleumdung wurde durch eine Lynchjuſtiz ausge⸗ 
glichen, die Börſe war der Schauplatz einer Prügelei, an welche, wenn 
ſich felbe in irgend einer Kneipe zugetragen hätte, Preſſe und Bubli- 
kum fo vielen Tadel über die öffentliche Sicherheit geknüpft haben 
würden. Gleich tadelnswerth ſind Vergehen und Revanche, obſchon 
wir gerne zugeben wollen, daß der Verleumdete in den Zuſtand erklär⸗ 
licher Gereisthett verſetzt worden war. Aber dagegen muß geltend ge 
macht werden, daß der perſönliche Verkehr in der Börſe längſt alle 
Formen gebildeten Umgangs eingebüßt hat. Das brutale Necken Frem⸗ 
der, das abſichtlich ohrbetäubende Schreien, das Stoßen und Tippen 
ze, ıc. haben es bewirkt, daß auch das Verleumden die Schadenfreude 
über das Unglück einer Firma u. ſ w. mit mehr Leichtferligkeit 
und mit weniger Ueberzeugunz von der damit begangenen 
Rohheit gewagt werden, als in anderen Geſellſchaftskreiſen. 
Es wird übrigens verſichert, daß die, wie wir zugeben, 
ſchwergekränkte Firma einen derjenigen ihrer Angehörigen mit 
der b bonn Bbrſer der traurigen Szene betraut hat, deſſen Strafaus⸗ 
ſchluß vom Börſenbeſuch ohne Schaden für die Geſchäfte jener Firma 
erfolgen konnte Wohin aber follen ſolche ähnliche Szenen führen, als 
in erſter Linie zu einem verächtlichen Urtheil über die Kaufmannſchaft 
von Berlin? An der londoner trieſter, hamburger und andren Bör⸗ 
fen find Vorfälle, wie fie durch Uebermuth, Bosheit oder Tölpelbaftig ⸗ 
keit an der berliner Börſe herbeigeführt werden, geradezu unmöglich, 
und im Intereſſe des geſitteten Theils der Kaufmannſchaft Berlins 
iſt ſchleuniaſt Wandel zu ſchaffen. Können die „Aelteſten“ die Polizei 
in der Börſe nicht ausüben, ſo muß ein Erſatz geſchaffen werden, da⸗ 
mit endlich ein Ton wieder hergeſtellt werde, der es verhindert, daß 
leichtfertige Verleumdungen und Fauftkämpfe auch ferner als felbſtwer⸗ 
ſtändlich erſcheinen, und der unſere Börſe wenigſtens dem Auslande 
gegenüber von dem naheliegenden Vorwurf reinigt, daß diefelbe nur 
von mangelhaft erzogenen Menſchen beſucht wird. 
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Telegraphiſche Rachrichten. 


Wien, 17. Nov. Kardinal Rauſcher iſt an der Lungenentzün⸗ 
dung bedenklich erkrankt. 

Wien, 17. Nov. Ritter v. Schmerling empfing, wie die heuti⸗ 
gen Blätter melden, eine kaufmänniſche Deputation, welche ihm als 
dem oberſten Richter des Reiches eine Adreſſe des Vereins für kauf⸗ 
männiſche Intereſſen übereichte. Die Adreſſe betont nachdrücklich, 
daß das hohe Staatserforderniß das Gleichgewicht der Ausgaben 
zu den Einnahmen gewaltig Hört und die Summen für den Staats⸗ 
haushalt bald nicht mehr aufzubringen ſein werden, weshalb jeder 
Patriot mit banger Sorge in die Zukunft blicke. Ritter v. Schmer⸗ 
ling antwortete, daß es in der That nothwendig ſei, ohne Unterlaß 
das Thema der Heeresabrüſtungen vorzud ringen, um dieſelbe endlich 
herbeizuführen. Bezüglich ſeiner Handelspolitik ſei Oeſterreich viel zu 
viel koe mopolitiſch geweſen und müſſe nunmehr mit dieſer Politik bre⸗ 
chen, um die Jaduſtrie vor gänzlicher Erd rückunz zu ſchützen. 

(H. T. B) 

Brüſſel, 17. November. In der heutigen Sitzung der Deputir⸗ 
tenkammer interpellirte der Deputirte Pirmez die Regiernng über die 
beträchtlichen Verkäufe von Waffen und Kriegsmaterial Seitens des 
Militärdepartements in Charleroi und 605 die Bedenken hervor, zu 
denen dieſe Verkäufe Anlaß gäben. Der Finamminiſter Malou deants 
wortete die Interpellation dahin, daß die erwähnte Angelegenheit aller ⸗ 
dings in Erwägung gezogen werden müſſe, indeß glaube er, daß 
der Ankauf der Waffen nicht in der Abſicht einer unerlaubten Ver⸗ 
mendung erfolgt ſei. Die Regierung babe übrigens nur einen Ver⸗ 
auf von Waffen veranſtaltet. Endlich bemerkte der Miniſter, daß 
die Geſetzgebung keine den Verkauf von Waffen betreffende Beſtim⸗ 
mung enthalte. Die Regierung hoffe jeroch Bald in der Lage zu fein, 
der Kammer einen auf dieſen Gegenſtand bezüglichen Geſetzentwurf 
vorlegen zu können, durch den die Uebelſtände, welche ſich möglicher 
Weile bereits ergeben hätten oder in Zukunft noch ergeben könnten, 
heſeitigt werden würden. 

Nom, 16. November. Das Subkomite des Budgetausſchuſſes 
Hat die vom Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten aus Beran- 
lafſung der bevorflehenden Erhebung der italieniſchen Geſandtſchaft 
in Berlin zum Range einer Botſchaft in das Budget des Miniſte⸗ 


arg 


riums des Auswärtigen eingeſtellte Mehrforderung von 60,009 Fres 
bewilligt. — Das Amtsblatt veröffentlivt ein Dekret, durch welches 
für die zum Zwecke der Trennung des oberitalieniſchen Eiſendabn⸗ 
netzes von dem ſüdöſterreichiſchen Netze zu führenden Verhandlungen 
der Betrag von 10.000 Franken angewieſen wird. 


Berantwortacher Redakteur. Dr. Jultus Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion feine Veramwortung. 


Angekommene Fremde 


MYLIU® HOTEL E Page 
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Freitag aus Sulcc, Lieut. Beyer aus eg u 
Kierek“ und Tochter aus Bromberg, Frau Monoule aud Vonlon 
Fabrikbeſitzer Pleſiner aus Erdmannsdorf, Fabrikant Manaſſe und 
Famiſie aus Stettin, Paſtor Fiſcher u. Frau a. Greisenberg, Ingen 
Nadz aus ae at Sen Bere 4e Bentien, die Kaufleute 
andsberg und Jaffe Jerlin, auce 3 : 
Napf 9 aus Stettin. aus Paris, Schnippel a. 


aus Danzig, 
Samuel aus Berlin, 
Warſchau. k 

KEILER’S HOTEL. Die Kaufleute Spiro und Willowsiy aus 
Jerſzice, Guttmann aus Berlin, Frauſtädter aus Jonowitz, Gebr. 
Pinner aus Pinne, Viehlieferant Klakow aus Goſchterbauland, 
Ben eg aus Wyri und Rabbiner Dr. Goldſchmidt aus 

born k. 

STERN S HOTEL DE LEEUROPE Die Kaufl. Leipziger aus 
Hannover und Waldehmann aus Berlin, Gutsbeſitzer v Bieliſoweki 
aus Polen, Rentier Filitz und Frau aus Frankfurt a. M., Propſt 
Wittan aus Solce und Daklor Szumski aus Neuſtadt. 

HOTEL DE BERLIN. Gutöbefiger v. Sasczynski aus Thorn, 
Fabrekant Grützmacher aus Gerftemünde. Ingenieur v Goralski aus 
Breslau, Fabrikant Wenzue aus Glogau, Rentier Hoffmann aus 
Sia die Kaufleute Dünneberg ous Breslau und Dürenfeld aus 

tettin. 

0. SUHARFFENBERES HOTEL. Die Kaufleute Weber 
aus Berlin, Landsberg und Wehner aus Breslau, v. Wallersbrunn 
ous Inowrazlaw, Landmann aus Neutomiſchel, Oldenwald aus 
Nürnberg, Lemdoitzki aus Croſſen a. O. 
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Lelegraphiſche Jörſenberichte. 


Danzig, 17. November. Getreide⸗Börſe. Wetter: mäßi⸗ 
Froſt bei klarer Luft. Wind: W. 

Weizen loko entbehrte am heutigen Markte wieder faſt jede 
Kaufluſt, andererſeits ift die Zufuhr auch ſo geringfügig, daß der Markt 
in jeder Beziehung geſchäftlos bleiben mußte und nur 150 Tonnen 
konnten zu gedrückten Preifen untergebracht werden. Bezahlt ift für 
grau alafiz 128 Pfo 194, 195 M. bellfarbig 130 Pfd. 202 M., belbunt 
129, 130, 133, 131 Pfd. 209, 210 M., hochbunt glaſig 130 Pd. 203 M., 
alt helbunt 130 Pfo. 215 M. per Tonne. Termine matt, April» Mai 
210, 211 M. bez. 211 M. B., 210 M. Gd. Regulirungs⸗preie 196 M. 

Roggen loko feft. Neuer polniſcher 1245 Pfd. brachte 159% 
M. per Tonne. Umfatz 33 Tonnen. Termine nicht gehandelt, April⸗ 
Mai 156 Me. Br. und G. Regulirungspreis 150 M. — Gerſte loko 
kleine 101 Pfd. 131 M., 104 Pfd. 137 M., große 115 Pfd. 160 M. 
per Tonne bezahlt. — Wicken loko brachten 190 M. per Tonne. — 
Spiritus loko ift zu 46 25 N. per 10.000 Liter pCt. verkauft. Termine 
rn 51 a Dr. ut Di. Go., Mai Juni 51½ M. Br. 

ese, 14. November, carmen Werweiwemuuri. SPprirtiu 
pr. 100 Liter 100 pet. or November Dezember 43 70, pr. Dezbr.⸗ 


anuar — —, er April-Mat 47,40. Welten er November. Dezör. 
193 00 Regaen 5e November Dezember 153, 00, pr Dezember⸗ 
Rübe Novemder⸗Dezember 


Januar 153, 50, pr. April Mu 157, 00 Nove 
1 25 pr. Dezember⸗Januar 69, 00, pr. April⸗Mai 72, 00. Zink 
eft. Wetter: —. 

Köln, 17. November, Nachmittags 1 Uhr. (OGetreidemarke Wei⸗ 
zen feſt., hieſizer loco 20 50, fremder lots 21, pr. November 
2), zr. März 21, 45 Roggen behaupt., biefiger ists 16, 00, 
pr. November 14. 40, pr März 15, 45. Hafer ſtill, loce 18 00, 
pr. November 17, 40 Rüb z! höber, loko 38 50, pr. Oktober 
—, —, pr. Mai 39, 00. — Wetter: Schön. 8 

Samburg, 17. November, Nachmittags. Getreidemarkt. Weßen 
loko flau, aut Termine ruh. Roggen loko feſt, auf Termine 000 
Wei: pr. Novbr. 200 Br., 199 Gd., pr. Dezemb. Januar pr. 1 
Kilo 199 Br, 198 Gd. Roggen pr. November 154 Br., 152 Gd, pr. 
Dezember» Januar pr. 1000 Ki 153 Br 152 Od. — Hafer ſtill. 
— @erfte ruh. — Rüde anim., loc 74, er November —, pr. 
Mai pr. 200 . 74%. Spiritus ſtill, pr. Novbr. 36%, pr. Den. 
Januar 37, pr. April Mai 38, pr. Juni⸗ Juli pr. 100 Liter I 
Dt. 39. Kaffcczruh., Umſag 2000 S. Petrolen z ſtill, Stan⸗ 

Br, 11, 50 Gd., b . 
egen. 


Januar 11, 30, 


big. 
tw FR pe! ber, Nasmittags, 4 Uhr 30 Minuten. 
ee "eisen unveränd., däniſcher 


matt. 
Nafſftnirtes Type weiß, 
bez., pr. Dezember 27% 


gr. November ⸗ Februar —, —, pr. Januar » April 27, 50 
Mehl weich., r. November 58, 25, Dezember 58 } pr. 
November Februar „, Januar⸗April 59, 75. Rüde! 


„ 00, pr. Mat: Auguſt 92, 00. S tritus 5 ‘ November 
44, 50. pr. Mai- Auguſt 48, 50. virttus ruh, pr 
Amsterdam, 17. Novbr., Nachmittags. Getreidemarkt (Schluß⸗ 


er ie 
er D 
pr. Mai 


Manchester, 17. November, Nachmittags. 12r Water Armitase 
7%, 121 Water Taylor 8%, Wr Water Micholls 10, 30 r Water 
— — ar 755 Water Clayton ae Mavoll 11, 40 
edio Wilkinſon 13, 

Double Weſton 12%, 60er Double Weſton 16, 

8% Pfd. 117. Mäßtzes Geſchäft, Breite feſt. 
Liverpool, 17. Novbr, Vormittags. Baumwolle Anfangs 
allen. Stramm, Ankünfte 


bericht). Mutmaßlicher Umfeg 15000 
. . 7009 8 3 
iverprol, 17. Novbr., Nachmittags. Baumwolle. (Schluie 
bericht: Mutbmaßlicher Umſaß 15000 B., davon für Dv. ll 
und Erport 2000 Ballen. Ruhig, Tagesimport 7000 B., davon — B. 
amerlkaniſche, — B. egyptiſche. Ankünfte williger. 
db a Drieand 7 hie, middung amertian 67%, bone s 
42, mibpl. fair Dhollerab 4%, good middling Dhollerah 44, wish, 
Böboferah 4 fair Bengel 4j, fair Zroach 5%, new fair Oe 
4, good fair Oomra bs, fair Madras 4%, fait am 7% 
fen Smyrna 6%, fair Egyptian 73. 


Nowland 12%, 40 
Printers u 2 


ind neter debe 
2 me 
— 0 5 2 
* 0 ai 4929, — Roggen loko per 1000 Kilgr. 


1 ru 158 ab 


b 
b3., Nov.⸗Dezbr. do., Dez., Jan. f 75 
5 Mai Juni — — Gerſte loke per 1000 Ri 
nach * 2 — 988 loko 1 1000 Kilogr. 138184 Nm. 8 

al. a weſtpr. 155 175, p 170 177, rufſ. 
155 115 "san. = ſächſ. 170 177 ab 8 Bahn b. r dieſen Monat 
161 50 —162 bz., ROSEN | do. ee 170 — 170.50) bz. — Erb 75 


Rüb b! e 100 — 


er 


(Standard white) per 100 3 


nat 24,5 bz, Nov.⸗Dez. do., Der Januar — 


Bu 
47-472 - AU UM. 5 Novbr.⸗Dez. do., Dez. 
April⸗Wa 50.1 
516 en auf 526 TE 


23.50 22.25 Nm., 
inkl. Sad. — Roggenmehl Ne. 0 v. 1 ver 100 Kilogr. Brutto inkl. Sack 


— Rm. 59 Rm. 


* b3., en 
. N Aden 723 k. 


1.5 bz. — Petrol 
doto 26 ae . 
April 


—. — Spiritus per 100 Liter er 160 vel lot — e 50 45,6 
bz., per dieſen Monat —, loko mit per dieſen Mo 
n. . 47,2 


31, Mai⸗Juni 50.4 50,6 1 Juni 
Mehl. We 
1 1 er — 
21,50 19,50 Rm. per 900 


ln Aw 


Node 
e nn 
Faß Io 


oggenmehl Nr. 0 


„25, Nr. 0 
ilogr. Brutto 


Nr 0 u. 1 


4 


Bi 


20.90 * . 21,10 bi. Febr⸗März 21 35 bz. Apru⸗Mai 21,50— 


21,45 dr. 7 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Barometer 260° 


Datum.] Stunde. Aber der Gate. | Tberm Wind. | Woltenform. 

= Novdr Be, - 287 0“ | + 25| SW hbeiter. St., Ci-st. 
0 283” 0“ 03 ＋ 07 S 0-1 trübe. St, On. 

15 . Moros 16 27 11, 32 [ 09| SO 0-1] trübe. St. 


Dafſſerſtand der Warthe. 


ver 1000 Kilo Kochwaare 1 m. nach Qual., Futterwaare 175 | ofen, am 16. Novbr. 1875 12 Uhr Mitiags 1.68 
5 185 Rm. nach Qual. — Raps ner 1000 Kilar.— Rm — Rüb⸗ per dieſen Monat 20,80 Im. dz., Novbr.⸗Dez. do. Dezbr.⸗Jan, 20 95 2 „ 217 . ur. 2 . 8 * 
P ——P—P—PPPPPPPꝓPpPPpPpꝓPPPPPPPc———ꝓꝓVVTTTTTcTTTTTTTfTTTrTTTTTTTfTTTTTTWTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTWTTTTTW— 
. Breslan, 17. 9 Nachmittags. Wien, 17. November. Vormittags 10 Ubr— Minuten. Krebuaktten J Zprz. Lombarden⸗Prioritäten alte 94. 3proz. Lombar de 
ö 191, 50, Franzosen 1 176, 00, Galisier 194, 50, Anglo⸗Auſtr. 88, 20. | neue — 5iro Ni en de 1871 984. 5 — Ruff bs er 
1 Freiburger 76, 25. do. junge — Obberſchleſ. 140, 50 N. Oder» | Unionb ank —. —, Lombarden 99, 25 1 5 lich feft. Silber — Türk. Anleihe ge 236. Fvroz Türken de 1868 
Nfer⸗St.-⸗A 95 25. do, do. 19 647 104, 00. zoſen 486, 50 Lom⸗ Wien, 17. Novmber, Vorm. Uhr — Min. Kreditaktien 193 25, 27 pen, Bereinigt. . pr 103%. do. 5proz 9 
ei; er 40 5 . 89 00 eee 3 er er 4 9 er 2 Le 18 103%. Dei 80 9 = te 64%. ellerr. Papierrente 95 1 
e an —, —.. Lombarden 25 apoleon tem e proz. ungar.. onds 2 t. 
ditaktien 330,00 c be a See 80 So 8 . 5 5 November, 40 2 25 5 a a ch — — ion ee Spanier 18 18%. o 
e Ru anknoten chle D anzoſen aliıter 195 50, Analo- > nionban 
an 88.00. Seeg Baut . meer 2 f. 69,75. Lombarden 102,75, Napoleons 9, 14%. Schwach. c 
Ranft 83. 50. Sch iche — = — — Oelf. —, — 198, 1 17. Nee 5 in 3 Dun En ee 17. ? Ei 
„ Franzoſen altzier ? nalo: Auftr. „30. ovember, Nachmittags 12 Uhr 40 Minut 23. 
Beiegrapfiige Zorreſponden 1 für Sense rſe. Unlonbank 68, 50. Lombarden 102 90, Napoleons 9, 14. Fell. g 8 69, 75, de 5 109, 1, Baller 10 88 Tease 
Furt a. N., Nor r., Nachm. 2 Uhr 30 Wenig Wien, 17. November. Spefulationswertbe konnten wegen Man⸗ | 602, 50, Fembarden 217, 50, Turken 23,65, Spanier 17% Matt. 


ee Spekulation werte matt. 
Schlußkurſe. Londoner Wechſel 203, — Pariſer Wechſel 80,85 Wie⸗ 
* „Lechſel 176, 55. Framoſen“) 243 Böhm Weſth 162 Lombar⸗ 
"89%. Baltner 169% 5 137%. 5 118 
5 ae 162%. Ruff. Bodenkr. 8456. 0 1872 8%. Silber⸗ 
» 64%. Papierrente 61. 1860er Looſe 108% 1864er Koofe 
ra —. Amerikaner de 1885 99%. dWeutſch⸗ ierten 72% Berliner 
Bankverein he Frankfurter Bankverein —. = zes 30%, 
Bankaktien 793,00. Meininger Ban? 80 niche Effekten ban 
— rmſtädter Bank 103% Heff Ludwigsb. 9206 Oberheſſen 71% 
Nach Schluß u a Kreditaktien 162%, Franzoſen 43%, 


ALVom dar den — 
1 aukfurt „N. 1. Mohr. Abends, [Effeften⸗Soztetät! 
Rs eit tien 162 Fframoſen 242%, 


h 159 


lugcourſe. 
Loot 0 80 Be kaktien 918, 
do, Lit. B. 42, 
Böhm. Weiibahn 
Som. f Eiſenbahn 102, 00 1864 er Looſe 
i en 5, 37%. Silberkoup. 105, 00. Eliabethbe ihn 
1 76, 70. Preußiſche Banknoten 1, 694 Türkiſche Looſe 


barden 101, 00, Galiner 193, 25, 


15 an Käufern die erzielten Avancen Ln behaupten. Renten gefragt, 


985 — feſter. Schluß matt 
Papierrente 69, 35. Silberrente 73, 1854 er 
00. ag 1697. Sandalen 
00 Norbweſtdahn 138, 50. 
is 45, 20 Frankfurt 55, 55 
1860er Lobſe 110, 70 
3 70. Unionbank 69, 75. 
e 9 10 Du 
161, 50 Nnanrifee 


192, 70 


x. 89, 00. Auſtro⸗türkiſche —, —, 


ranzoſen 278, 75, Lom⸗ 


Nachbörſe: Matt. Kreditaktien 191, 80, 
uſtr. 88, 00, Unionbant 


Anglo 


llulationswerihe waren größere Abſchlüſſe zu konſtatiren. Der Geld 
ſtand hat ſich nicht weſentlich verändert; im Privatwechſelverkehr ftchte 


Eiſenbahnaltien, Bankaktien und Induſtricpapiere wenig verän⸗ 
dert und ruhig; deren ſpekulative Devisen feſt und etwas lebhafter; 


A 
De 


Sr, Schluß matt. 
mei 


Kredit mobilier 181, Spanier erter 17%, do inter. 15%. 
New⸗Fork 16 November, Abends 6 Uor (Schlußlurſe Höchſte 


Notirung des Goteagtes 14%, ig 14% Wechſel ‚=; 
5 14%. 


in Gold 4 D 84 2 


eu 
entral⸗Paclf 


ond . 


* * 


Lombarden 88% 
Reichsbank 152%, 1880er Looſe. 1 8%, Darmflädter Bank — 69, 50, Napoleons 9, 10%. Raffin barten in Nene Hort 1: do. 9 7 00 iD a 
Ben London, 17. November, Nachmittags 4 Abr. Frl dab esel 1 B. 36, 0. Mats «old mixer) 75 Bucker Nalr 
) per medio reſp. per ultimo. Konſols 917% Italien. Sproß. Rente 7156. Lomdarden 8104. | reftning A oratss) 7%. Kaffee (Rio⸗ 18%. Getretdeſracht 9% 
Berlin, 17. November. [Fonds, und Aktien Börfel. Die öſterreichiſchen Spekulattonspapiere, Kreditaftten. Franzoſen Uitimo⸗Courſe. Ver ultimo November fix: 
Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter Haltung; die Koucſe feg- | und Lombarden wurden in ſteigender Tendenz ziemlich lebhaft gehan⸗ Berg Märk. 74 75875 40h51. 
ten auf ſpekulativem Gebiet im Anſchluß an beſſere auswärtige Note delt. Cöln Mindener S8, Bassa 3053. 
ruagen theilweiſe aus ein 115 3 110 dann durchſchniltlich gut Die fremden Fonds und Renten waren mehrfach zu ſteigenden Dortmunder 
bebacp en. Exit in 12 5 8 I a lfte machte ſich eine mäßige | Fourfen lebhafter umgeſetzt; namentlich ailt das von Türken, Jtaltenern, Disconto IIe 75025753. 
Aba wächung bemerklich, die die Kourſe mehrfach ins Schwanken öſterreichiſche Renten ꝛc, während ruſſiſche Fonds, und befonders Prä⸗ Italiener 70.306053. G. 
5 18 Kapitalsmarkt zeigte eine ‚recht fefte Stimmung, die aber kei e eee waren. Tame 400805 ain sa 
147 » ; ombar a al 
1 . . SEE Bee Who 
der brigen ee waren nach behauptet und ſtill. Die Laurahütte 62 50a61 Wel 46203. 
Umiäge gewannen demnach im All emeinen nur geringen Belang und Prioritäten waren behauptet und ſtill; ruſſiſche theilweiſe cha Rheiniſche 1064106,5 3. 
nur fur die gewöhnlich mit Vorliebe gehandelten internationalen 15 cher. Türken 2.50 a70a60b;3 B. 


. ſich der Die kont auf 4% pCt. für feinfte Briefe. 
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ide — 44 104,00 5 55 4 Sent i 5 9529 95 
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ix 5% borger Bosfel3 1183,20 be @ | Sobusg-Greditbantig | 61,00 & 
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